
Goethe, Johann Wolfgang: Ländliches Glück (1782)

1 Seid, o Geister des Hains, o seid, ihr Nymphen des Flusses,

2 Eurer Entfernten gedenk, eueren Nahen zur Lust!

3 Weihend feierten sie im stillen die ländlichen Feste;

4 Wir, dem gebahnten Pfad folgend, beschleichen das Glück.

5 Amor wohne mit uns, es macht der himmlische Knabe

6 Gegenwärtige lieb und die Entfernten euch nah.

(Textopus: Ländliches Glück. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/55168)


